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Stelle dieſes Krieges auch nicht im
Bruſſilow eingeſetzt wurden griff der Engländer

undin ſeinem Gefolge der Franzoſe geſtern

fuhr fort Rußland braucht den Frieden Wir
glauben es iſt kein anderer Friede möglich als ein
internationaler Der Delegierte Ehrlich ſagte Der
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Halle Mittwoch den 1 Auguſt

Der erſte Tag der Rieſenſchlacht in Flandern
Der mit ungeheurer Wucht geführte engliſche Vorſtoß in glänzender
Abwehr geſcheitert

W T Großes Hauptquartier 1 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchaunplagtz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die große Schlacht in Flandern hat be

verheißend zu Ende gehenden dritten Kriegsjahres

Mit Maſſen wie ſie bisher an keiner
Oſten von

auf 25 Kilometer breiter Front zwiſchen
Noordſchoote und Warneton an Jhr Ziel war ein hohes
Es galt einen vernichtenden Schlag zu führen gegen die

Boot Peſt die von der flandriſchen Küſte aus Eng
lands Seeherrſchaft untergräbt

Eng gebaute Angriffswellen dicht anfgeſchloſſener
Diviſionen folgten einander zahlreiche Panzer
kraftwagen und Kavallerieverbände griffen
ein Mit ungeheurer Wucht drang der Feind nach
dem vierzehntägigen Artilleriekampf der ſich am
früheſten Morgen des 31 Juli zum Trommelfeuer ge
ſteigert hatte in unſere Abwehrzone ein Er überrannte
in einigen Abſchnitten unſere in Trichterſtellungen

Re Veränderungen in der Regierung

Berlin 1 Aunguſt Nach dem Berliner Tagebl
gilt es als ſicher daß der bisherige Reichsſchatz
ſekretär Graf Rödern an die Spitze des Reichs
amtes des Jnnern berufen wird und als ebenſo gewiß

daß von dieſem Amt ein neues Reichsamt und zwar
ein Reichshandelsamt abgetrennt werden wird
Zur Leitung dieſes neuen Reichshandelsamtes ſoll wie
verlautet der bekannte nationalliberale Reichstags
abgeordnete und Präſident des Hanſabundes Prof
Dr Riffer 7 Ausſicht genommen ſein

Berlin Auguſt Dem vLok Anz zufolgekommt für die Nensrepung des Poſtens als Juſtiz
miniſter außer dem Landgerichtspräſidenten von

Hamm Holtegreve auch der Vizepräſident des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes Dr Porſch in Frage

Die Ruſſen in Paris
Frieden ſo raſch wie möglich

Genf 31 Juli Namens der am Sonnabend in
Paris eingetroffenen Vertreter des Petersburger Ar
beiter und Soldatenrates erklärte Roſanow bei
einem Frühſtück des inter parlamentariſchen Komitees

Die ruſſiſchen Sozialiſten ſtünden zwar auf
Seiten ihrer Verbündeten wünſchten aber den Frie
den ſo raſch wie möglich Wir ſind ſagt Ro
ſanow ſozuſagen die Argonauten des Friedens Der
Delegierte Goldenberg bedauerte in ſeiner Rede die

franzöſiſche Preßkampagne gegen den
Sowjet Arbeiter und Soldatenrat Was man von

ruſſiſchen Sonderfrieden geſchrieben habe ſeieinem

dummes Geſchwätz Rußland wird Frankreich nicht
verlaſſen Die franzöſiſche Republik dürfe aus dieſem
Kriege nicht unvermindert hervorgehen Goldenberg

Weltkrieg hat alle Völker in eine Sack
gaſſe getrieben Wenn die Regierungen
unfähig ſind ſie herauszuführe,n ſo
wuſſen es die Völker turn
Reue blutige ötraßenkämpfe in Petersburg

Zürich 1 Auguſt Einer Petersburger Meldung
der Nenen Zürcher Zeitung zufolge herrſchte am 27
und 28 Juli ein neuer Aufruhr in Petersburg Auf
allen Straßen fanden blutige Zuſammenſtöße ſtatt Die
Regierung ließ ſofort die regierungstreuen Truppen
ausrücken Es entſtand eine förmliche
Schlacht zwiſchen den Truppen und den Aufrührern
Der blutige Kampf der wiederum Hunderte von
Opfern koſtete endete mit dem Siege der Regierungs

Hohe
liegenden Linien und gewann an einzelnen Stellen vor
übergehend beträchtlich an Boden

Jn ungeſtümen Gegenangriffen warfen
ſich unſere Reſerven dem Feinde entgegen und drängten
ihn in tagsüber währenden erbitterten Nahkämpfen aus
unſerer Kampfzone wieder hinaus oder in das vorderſte
Trichterfeld zurück Nördlich und nordöſtlich von Ypern
blieb das vom Gegner behauptete Trichterfeld tiefer
hier konnte Bixſchoote nicht dauernd gehalten werden

Abends auf breiter Front von neuem vor
brechende Angriffe brachten keine Wendung zu
des Feindes Gunſten ſie ſcheiterten vor unſerer neu
gegliederten Kampflinie

Unſere Truppen melden hohe blutige Verluſte der
kein Opfer ſchenenden Gegner

Die glänzende Tapferkeit und Stoßkraft unſerer Jn
fanterie und Pioniere das todesmutige Ausharren und
die vortreffliche Wirkung der Artillerie Maſchinen
gewehre und Minenwerfer die Kühsheit de Flieger und

treueſte Pflichterfüllung der Nachrichtentruppen und
anderer Hilfswaffen inſonderheit auch die zielbewußte
ruhige Führung boten für den uns günſtigen Abſchluß
des Schlachttages ſichere Gewähr

Voll Stolz auf die eigene Leiſtung und den großen Er
folg an dem jeder Staat und Stamm des Deutſchen
Reiches Anteil hat ſehen Führer und Truppen dem zu
erwartenden weiteren Kämpfen zuverſichtlich entgegen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames erſchöpften die Fran

zoſen erneut ihre Kräfte im viermaligen vergeb
lichen Anſturm gegen unſere vollbehaupteten Stel
lungen ſüdlich von Filain

Weiter öſtlich brachte die kampfbewährte weſtfäliſche
13 Jnfanteriediviſion dem Feinde wieder eine er
hebliche Schlappe bei Jn friſchem Draufgehen
entriſſen die Regimenter nach kurzer verheerender
Fenervorbereitung den Franzoſen das Grabengewirr
auf der Hochfläche ſüdlich des Gehöftes von La Bo
velle Ueber 1500 Gefangene von denen
eine große Zahl durch Sturmtrupps aus der Schlucht
nordöſtlich von Troyon geholt wurde fielen in unſere
Hand Erſt abends ſetzten feindliche Gegenangriffe
ein die in den erreichten Linien abgewieſen wurden

Auf dem weſtlichen Maas Uferſtürmten
tapfere badiſche Bataillone die kürzlich an den Feind
verlorene Stellung beiderſeits der Straße
Malancourt Esnes wieder Jn mehr als

Vereitelter Anſchlag auf KerensgtiAmſterdam 31 Juli Jn Petersburg wurde 9

italieniſcher Detektiv der als Journaliſt einen Aus
weis zum Frontbeſuch hatte verhaftet weil er einen
ruſſiſchen Revolutionär zur Ermordung Ke
rewskis veranlaſſen wollte Der Mann hatte
40 000 Rubel die als Belohnung für die Tat dienen
ſollten bei ſich Durch Beſtechung der Gefängnis
beamten konnte der Jtaliener flüchten und iſt auf eng
liſchem Dampfer in Schottland angekommen

Die Regierung gegen Arbeiter
und Goldatenrat

Zürich 1 Auguſt Aus Petersburg wird ge
meldet Der Miniſter des Jnnern verſtändigte die
Regierungskommiſſare in den Provinzen dahin daß für
ſie die Beſchlüſſe des Bauern und Arbeiter und Sol
datenrates nicht bindend ſeien Voſſ Ztg

Die Fagd auf die Volſchewili
T Amſterdam Auguſt Der Stockholmer

Korreſpondent Handelsblad vernimmt aus fin
niſcher Quelle daß verſchiedene Bolſchewiki nach
Finnland flüchteten wo ſie nun von der ruſſi
ſchen Regierung geſucht werden Die finniſche Regierung
nimmt ſie jedoch in Schutz was vermutlich zu neuen
Schwierigkeiten führen dürfte

Die ſchweren ruſſiſchen Verluſte
Bei ihrer kürzlich unternommenen und ſo kataſtrophal

verlaufenen Offenſive haben die Ruſſen ganz außer
ordentlich ſchwere Verluſte erlitten Am 1 Juli wurde
die 23 Diviſion faſt gänzlich aufgerieben Von
der kombinierten ſibiriſchen Diviſion blieben nach dem
Angriff pro Kompagnie kanm 10 Mann übrig ebenſo
vom 10 finnländiſchen Schützen Regiment Von ein
zelnen kehrten kaum 30 Mann zurück Das Jnfanterie
Regiment 293 der 74 Diviſion iſt ebenfalls faſt auf
gerieben Die 108 und 153 Diviſion wurden als der
Angriff nicht vorwärts kam zur Unterſtützung eingeſetzt
Sie erlitten derartige Verluſte daß ſie nach ein bezw
drei Tagen bereits zurückgezogen werden mußten

Vor einem Frontabſchnitt von 3 Kilometer Breite
wurden allein 4000 Leichen gezählt Vielfach waren
die ruſſiſchen Regimenter entſchieden gegen die Offenſive
Unter anderem verweigerte das Regiment 205 der
52 Diviſion das Jnfanterie Regiment 82 der 21 Div
den Angriff in der Ueberzeugung daß jedes Weiter
kämpfen nur England bez der Bourgeoſie nütze Der
Glaube an Kerenſki iſt erſchüttert weil dieſer eine
Artillerievorbereitung verſprochen hatte die der Jnfan
terie ein Vorgehen mit Gewehr über geſtatten würde
Die Enttäuſchung war angeſichts der Verluſte um ſo

rurren Die Ruhe iſt jetzt wiederhergeſtellt

VRie deutſch öſterreichiſche Offenſive im
Mten eine Ueberraſchung

Wien 1 Auguſt Aus Tarnopol in Lemberg Ein
getroffene erzählen die neueſte öſterreichiſche Offenſive

ſei den Ruſſen ſo überraſchend gekommen
daß ſie am 19 Juli bei Muſik und Unterhal
tung mit Damen alle Kaffeehäuſer beſetzt
hielten Am 20 lief man in Panik umher Man packte
während Schüſſe in die Stadt fielen und jeden Augen
blick die Deutſchen erwartet wurden Luftfahrzeuge ver
urſachten ſchweren Schaden Am Bahnhof wurden
allein 150 Soldaten und ebenſoviel Perbe beim
Einwaggonieren getötet Am Sonntag den 22 Juli
begann das wüſte Zerſtörungswerk dem viele Menſchen

und wertvolle Güter zum Opfer fielen Lok Anz
zwei Müllionen auf der Flucht

Amſterdam 31 Juli Die Morning Poſt
meldet aus Petersburg Der Rückzug ans Galizien
dauert fort Die offiziellen Bulletins lauten dahin daß
ganze Armeen die Kriegszone verlaſſen Die deutſchen
Verfolger ſind auf zwei Stellen nur noch drei Meile
und ſüdlich von Zbaraz nur noch 10 12 Meilen von der
ruſſiſchen Grenze entfernt Mehr als zwei Millio
nen Ruſſen gehen ununterbrochen rück
wärts Die Deutſchen machen alle militäriſchen Ver
ſuche das achte Korps zu fangen Unaufhörlich ſind
deutſche Truppen hinter den fliehenden Millionen der
11 und 7 Armee her Das Problem das Rußland und
ſeine Alliierten jetzt aufzulöſen haben ſteht ohne Beiſpiel
in der Geſchichte da es ſich jetzt nicht mehr einzig und
allein um ein politiſches Problem handelt

Gefährdung der rumäniſchen Front

Zürich 1 Auguſt Die Neue Zürcher Zeitung
meldet aus Jaſſy Der fortdauernde Rückzug des ruſſi
ſchen Heeres und die Räumung der Bukowina flößt dem
rumäniſchen Generalſtab ernſte Sorgen ein da die Ent
blößung der Bukowina eine Gefährdung der rumäniſchen
Front mit ſich bringt Angeſehene Militärs warnen vor
einem weiteren Vorrücken

Peinliche Begrüßung

Zürich 1 Auguſt Die Neue Zürcher Zeitung
meldet aus Petersburg Bei der Beſichtigung der Be
feſtigungen der Jnſel Oeſel im Rigaer Meerbuſen durch
den amerikaniſchen Admiral Clanen warfen ſieben
deutſche Waſſerflugzeuge 26 Bomben ab

gtalien widerſetzt ſich der Pariſer Konferenz

Amſterdam 31 Juli Aus gut vrientierten
italieniſchen Kreiſen verlautet daß Jtalien ſich dem Be

blutige Verluſte des Gegners
2 Kilometer Breite und 700 Meter Tiefe wurden die
Franzoſen dort zurückgeworfen
Gefangene konnten eingebracht werden

Ueber 500

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Boehm Ermolli

Unſere nördlich des Dnjeſtr nach Südoſten vor
dringenden Truppen drängten den Feind der ſich hinter
dem Billi Bach zum Kampf geſtellt hatte in den Fluß
winkel von Chotin zurück

Zwiſchen Dunjeſtr und Pruth durchbrach eine
Stoßgruppe ruſſiſche Stellungen an der Bahn Horo
denka Czernowitz während ihr Südflügel ſtarke Ent
laſtungsangriffe bei Jwankoutz abwehrte

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
An den nordöſtlichen Vorbergen und im mittleren

Teil der Waldkarpathen gewannen deutſcheöſterreichiſchungariſche Diviſionen n Nigriſſege ſegte e

zähe verteidigte Talſperren
Am Mygr Caſinulni wieſen Gebirgstruppen mehrere

Angriffe des Feindes ab
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Epirus zu räumen nicht anſchließt ſelbſt wenn die ita
lieniſchen Vertreter in Paris zugeſtimmt haben Jtalien
werde eher verſuchen ſich in Epirus allein feſtzuſetzen
weil die Beſetzung mehr eine Selbſthilfe Jtaliens ge
weſen ſei um eins ſeiner Kriegsziele zu verwirklichen

Argentinien bleibt feſt
Amſterdam 31 Juli Die argentiniſche Regierung

lehnte es ab an einer von den Vereinigten Staaten
ausgehenden Konferenz zum Zwecke den Handel mit
den Neutralen Europas unter die Ententekontrolle zu
ſtellen teilzunehmen

Engliſche Entrüſtung über Henderſon

Rotterdam 31 Juli Das Unterhaus zeigte ſich
geſtern verſtimmt über Henderſon weil er die Ruſſen
und Macdonald nach Paris begleitete Bonar La
ſagte die Regierung würde von Henderſon vor ein fait
accompli geſtellt Sie hätte die Reiſe nur durch Päſſe
verweigerung verhindern können Die Times verlangt
die Erledigung der Sache Henderſon bleibe auf ſeiner
Reiſe Mitglied des Kriegskabinetts er reiſe jedoch mit
Macdonald

Das Beſtreben 6üdafrikas nach
Unabhängigkeit

1 Auguſt Die engliſche Preſſe enthält
Reutertelegramm aus Kapſtadt

nach dem die nationale Partei ein Manifeſt für die
völlige Unabhängigkeit Südafrikas erlaſſen hat Wie
tiefgehend dieſe Bewegung iſt geht aus einer weiteren
Meldung hervor daß in Johannisburg ein Verband
errichtet worden iſt zur Bekämpfung der repulikani
ſchen Propaganda Voſſ Ztg
Zzuſammenſtoß zwiſchen einem deutſchen

und ſchwediſchen 6chiſfe

Stockholm 1 Auguſt Jm Hafen des ſchwediſchen
Ortes Dalarne eveignete ſich heute nacht ein ſchwerer
Unglücksfall Der deutſche Dampfer Jngrid Horn
1292 Tonnen wurde im Nebel von dem ſchwediſchen
Schiff Berwick gerammt ſo daß jener unmittelbar

Amſterdam
ein bisher unbekanntes

darauf ſank Die ganze aus 20 30 Mann beſtehende
Beſatzung und die zwei ſchwediſchen Lotſen er
tranken Nur einer von ihnen wurde gerettet Die
Unterſuchung ergab daß es ſich um einen reinen Un
glücksfall handelt

Erdbeben in Brafilien

Bern 31 Juli Die Blätter melden ein heftiges
Erdbebenin Braſilien Es heißt die Verbin

furchtbarer ſchluß der Pariſer Konferenz Griechenland und den dungen mit Mendoza ſeien vollſtändig unterbrochen

e
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NRe große Entente Konferen

Nun hatten wir ſie endlich die große Entente
konferenz die ſchon ſeit Wochen in der Preſſe unſerer
Gegner mit geheimnisvollen Andeutungen angekündi
wurde Dieſe Ententekonferenzen ſind ja bereits ſo
etwa je eine ſtehende Ginrichtung geworden Jmmer

e dann wenn die Verwirrung im Ententelager einen
p neuen Höhepunkt erreicht wenn die Sorgen auf die

führenden Männer mit Vergeslaſt drücken beriefen ſie
ſchnell eine Konferenz ein Das gab Gelegenheit mit
tönenden Worten über die Schwierigkeiten und Sorgen

9 hinwegzugleiten und der Welt zu verkünden daß
man ſich von neuem von der Gewißheit des

r nahen Sieges überzeugt habe Jmmer wieder
n auf dieſen rmilienzuſammenkünften inner

c h der Entente erklärt daß alle politiſchen und
militäriſchen Fragen glänzend gelöſt und daß nun jetzt
aber auch ganz ſicher unwiderruflich die Einheits

h front die politiſche wie die militäriſche hergeſtellt ſei
Aber hon die bloße Tatſache daß immer neue
Konferenzen notwendig wurden bewies wie es in
Wahrhe t der heiligen Einheit beſtellt war

der Rahmen der Ententekonferenz ein
rlicher Faſt alle führenden Männ

er der Entente waren in Paris eingetroffen die
lnehmer iſt alſo durchaus erſte Garnitur

nz unterſchiedt ſich doch recht weſent
zahlreichen Vorgängern Hatte bisher
vie Anregung zu einer Ausſprache der

jegeben um Gelegenheit zu haben
Verſprechungen und papierene Kompenſa

unkenen Mut ſeiner Bundesgenoſſen neu
e zahlreichen Streitpunkte inner

t igleiche Kampfgenoſſen wenigſtens
rn iſt Einberufung er jetzigen Pariſer
renz offenſichtlich gegen den Willen Engl t

t e engliſche Preſſe hat die Einberufung der
3 nkunft recht kleinlaut und recht nervös be
prochen u ch am erklärte Balfour inUnter ru weder über das Datum

Konſerenz noch über ihre Ziele Da die engliſche
Regierung wußt ußland auf der Konferenz die

Krie e u die Friedensfrage aufrollen
verde und da England Erörterungen dieſer Art zum

ſten vollte ſo ſträubte ſich die engliſche
vom ter Reihe von An zeiche n herv l

konferenz Aber Jtalien und
Ji ru ſt uf ihrer Einberufung und dieſe r er Konferenz von Anfang aneine außerordentlich Bedeutaung bei

lich haben wir wieder die Phaſe von der
und der befriebigenden Erledigung

ller Verhandlungspunkte gehört Man braucht aber
tur die Aeußerungen der maßgebenden italieniſchen und

ſiſchen Blätter miteinander zu vergleichen um zu
en kommen daß Jtalien und Ruß
in dieſer Konferenz ganz beſondere Zwecke ver

f ztalien will den ruſſiſchen Zuſammenbruch da
hen um die definitive Anerkennung ſeiner
t tiſchen Anſprüche von England durchszuſetzen

will r füdſhaviſchen Propaganda die Trieſt un
t r die Südſlaven in Anſpruch nimmt zu Leil

und von Englanb und Frankreich die dieſe
paganda in der letzten Zeit beſonders gehätſchelt

in 2 rücken von dieſen Plänen verlangen Eng
letzt um die vuſſiſche Regierung zu der jetzt

nmengebrochenen Offenſive zu ber
nlaf ruſſiſchen Forderungen keineAn ndern Durchſetzung der demokratiſchen

Kr u eigen gemacht Die engliſche Regierungs
nit führenden ruſſiſchen Zeitungen zu
n weitgehenden annexioniſtiſchen An

ſprüche Jtaliens gewettert die Blätter der italieniſchen
Regierung hatten aber klagend ausgerufen daß die Er
reichung der allgemeinen demokratiſchen Kriegsziele
vergebens wäre wenn nicht zugleich die nationalen
Programme der einzelnen Verbandsmächte verwirklicht
würden
bruch

Jetzt will Jtalien
dazu ausnutzen

Lrieſt und

den ruſſiſchen Zuſammen
n um ſich ſeinen Anſpruch auf

ent nd Shrien gewiſſermaßen beglaubigen
zu laſſen Die römiſche Regierung wird zweifellos auch
ihre Anſprüche auf Epirus durchzuſetzen ſuchen nach
Dem Rußland im Bunde mit Frankreich und Griechen

italieniſchen Aſpivationen energiſch bekämpft
Regelung der geſamten albaniſchen Frage der

Friede nskr uferenz vorbeh ten hatte Jtalien wird
yerich ſehr energiſch auftreten Es kann ſich das
jetzt leiſten da der ruſſiſche 31 ſammenbruch die italie
niſche Waffenhilfe am Jſonzo der Entente beſonders
wichtig erſcheinen läßt

iſt überhaupt b merkenswert daß neuerdings die
rbünd Englands weit energiſcher gegen Groß

olibannien auftreten als es in der letzten Zeit der Fall
geweſen Englands Aengſte und Beſorgniſſe infolge des

Bootkrieges haben anſcheinend die Widerſtandskraft
ſeiner Verbündeten gegenüber der engliſchen Tyrannei
etwas geſtärkt Die Erkenntnis daß England nur für
die Durchſetzung ſeiner eigenen Kriegsziele
ſtellung einer L dverbindung zwiſchen Aegypten und
Indien arbeitet iſt innerhalb der Entente ſo allgenn
georden daß ſeine Bundesgenoſſen jetzt eher gegen de
briti chen Stachel zu löken wagen Sie wollen wenn ſie
ſich ſch n für Englands Jntereſſen weit
wenoſter n

der Her

er opfern
e Kompenſationen dafür eintauſchen

En fand wird nachgeben müſſen Es braucht Jeßt
o die Entente Rußland militäriſch aufgegeben hat wo

iſch Generäle laut erklären daß Rußland einen
n i ug nicht mehr ertragen könne ſeine

a eren Bundesgenoſſen hr als je Man weiß in
n daß nur die Ausſicht tf große Ervungen

ftem r Frankreich und Jtalien
fur einige Zeit wieder galvaniſieren bann

rench wird von neuem die feierliche Erklärung er
ß nd die Anſprüche der Republik auf

n merken nt Jtalien wird triumphie
rſicherunge n über Epirus und Valong da

f Rußland braucht man zwar nicht mehr
p cht zu nehmen ſeine diplomatiſchen Ver

reter ja auch in letzter Stunde aus reblieben aber
vir ſich ſchon ingend eine Phraſe finden die der

ruſſiſchen Forderung nach Verzicht auf umperigaliſtiſche
triegsziele irgendwie entſpricht Mit Phroſen umd
euen renen Verſprechungen iſt Englands

Siplomot iber die Peinlichkeit der Verandlunger hinweggekommen Bis dann eines
es ugebäude zuſammenſtürzen wird
nun wi in die Stelle der gegneviſchen Kriegsziel
rörterungen gebieteriſch die Not wendigkeit tweten die
z en rag ne Umſchweife und ohne Phraſen
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Die Prätorigner des ruſſiſchen
Imperiolismus

zariſchen RDie Dit egierung haben

uns den Beſit r 14t e Dardanellen ausgewirktunmöglich wird das republikaniſche Rußland auf dieſen
Gewinn verzichten wollen Solch eine Dummheit ja

doch in keinem
unter ſtür

mehr noch ſolch ein Verrat kann
Falle zugelaſſen werden So ſprach

iſch m Beifall m 2 un ruf en Allruſſiſchen
010 n e Gr mine S 7akenkor re er Er miniſte r in Führer der
nperigliſtiſchen K rdetten Profeſſe Mi ljukow
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geſtaltete ſich dieſe 2
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Schaudervolle Bi
ruſſiſchen Kriegsgefange nenudun

vhanddung el
in eutſchland wurden von Augenzeugen entworfen
ein Sonderfrieden wurde mit Entrüſtung zurück
gewieſen Lenin und Genoſſen als Schmach Rußlands
gebrandmarkt der proviſoriſchen Regierung der man
ich bedingungslos zur Verfügung ſtellte das volle Ver
trauen ausgeſprochen der Arbeiter und Soldatenrat
als Uſurpator der Macht hingeſtellt und ſeinem mit
Proteſt und ſtärkſtem Lärm mpfangenen Vertreter
nur nach längeren Verhandlungen das Wort zu einer
Rede von 10 Minuten erteilt

Das iſt die Stimmung unter den Koſaken Wo
ſoll hinaus Warum iſolieren ſie ſich Auch ſie
ſind doch Bauernſoldaten wie faſt die Geſamtheit des
m Arbeiter und Soldatenrat vertretenen ruſſiſchen
Heeres ja mehr noch jn ihnen löſt nicht der eine dieſer
beiden BVerufe den anderen ab ſondern ſie ſind ihrer

e nrVerfaſſung nach noch heute im wahren Sinne des
aktiven Kackerbautreibende Soldaten oder im

dienſte ſtehende Bauern wie es in Vorzeiten die freien
Glieder des altgermaniſchen und altſlaviſchen Heer
bannes waren Eben in dieſer gus ihrer beſonderen
Entwicklungsgeſchichte hervorgegangenen koſakiſchen Verf
faſſung haben wir jedoch den Gegenſatz zwiſchen bei
Koſaken und den ſich zumeiſt aus der gewöhnlichen
Bauernſchaft rekrutierenden ruſſiſchen Frontſoldaten zu
ſuchen Der ruſſiſche Bauer hat keinen Eigenbeſitz Die
ländliche Verfaſſung iſt bekanntlich kommuniſtiſch der
Boden gehört der Gemeinde und jedes Gemeindeglied
hat für eine beſtimmte Reihe von Jahren nur die Nutz
nießung eines ihm angewieſenen Landanteiles Die
Koſaken jedoch hervorgegangen aus vormoskowitiſcher
Bedrückung entflohenen im Grenzgebiet zwiſchen Slaven
und Tataren am Dnjepr und Don anſäſſig gewordenen
Kriegsgemeinſchaften verfügen über freien Eigen
beſitz der in ihren Familien erblich iſt Nun aber
droht auf Grund der Beſchlü ſe des Bauernkongreſſes
und des Arbeiter und Soldatenrates dem ländlichen
ruſſiſchen Eigenbeſitz der Untergang Alle Privatgüter
ſollen entezignet und auf kommuniſtiſcher Grundlage

der Bauernſchaft als Gemeindeeigentum zur Nutz
nießung überwieſen werden Das aber bedeutet für die
Koſaken den Verluſt ihrer Erbgüter und
hier ſteckt die eine Wurzel ihrer Gegnerſchaft gegen die
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ſozialiſtiſche Politik des Arbeiter und Soldatenrates
Die ander Wurzel den Koſaken ſelbſt vielleicht un
bewußt ſteckt in ihrer althergebrachten Verw

i Wohl proteſtiert der Koſaken
daß die Koſaken in Zukunft nach

als Polizeitruppekongreß dagegen

e

der alter Gewohnheit die Nagaika Peitſche auf dem Rücken
des arbeitenden Volkes in Gang bringen könnten Und
doch hier nagaikaſchwingender Koſak dort unbotmäßiges
Volk das ſind altehrwürdige ruſſiſche Begriffe und
tief im Blute des Koſaken ſteckt das Empfinden zum
tatkräftigen Hüter der Regierungsgewalt gegen völkiſche
FFreiheitsgelüſte berufen zu ſein Jnſtinktiv lehnt er
ſich auf gegen die anarchiſtiſchen Zuſtände im Reich und
ſein kriegeriſcher Sinn ruft ihn auf zum Kampfe gegen
den Feind im Lande und draußen an der Front

Die Koſaken ſind dazu berufen die Prätori
aner des ruſſiſchen Jmperialismus zuwerden Sie ſind zugleich die geborenen Träger
einer kriegeriſchen Gegenrevolution die
den heute in Rußland herrſchenden internationalen
Sozialismus wegfegt und nach außen dem national
demokratiſch republikaniſchen oder vielleicht auch wieder
monarchiſchen Jmperialismus zum Siege verhilft Das
haben die ihrer Aemter entſetzten eingefleiſcht
imperialiſtiſchen Revolutionsminiſter Miljukow und
Gutſchkow auch erkannt und daher ihr Liebes
werben um die Koſaken, Eine Kerntruppe
wollen die liberalen ruſſiſchen Jmperialiſten ſich im
Stillen bilden um mit ihrer Hilfe wieder zur Macht zu
gelangen Denn unmöglich können ein Gutſchkow und

h Miljukow mit der Entwicklung der Dinge in Rußland
zufrieden ſein Nach außen haben ſie bereits ganz be
trächtliche Erfolge zu verzeichnen die ruſſiſche Offen
ſive wird von ſämtlichen bürgerlichen und ſozialiſtiſchen
Parteien mit alleitg er Ausnahme der extremen
Maximaliſten nit gröhtem Jubel begrüßt Lautet auch
heute noch die Parole ohne Annexionen und Kriegs
entſchädigungen ſo unterliegt es doch keinem Zweifel
daß im Falle eines Erfolges die alten imperialiſtiſchen
Inſtinkte des ruſſiſchen Geſamtvolkes wieder Oberhand
gewinnen und die äußere ruſſiſche Politik wieder ins
imperialiſtiſche Fahrwaſſer hineinſteuert Darauf hoffen
die klugen Kadetten und Oktobriſtenführer Miljukow
und Gutſchkow Dann aber heißt es nur noch im
JFnnern reinen Tiſch zu machen Den Anſtiftern der
Revolution den großkapitaliſtiſch imperialiſtiſchen Okto
briſten und Kadetten waren die Zügel der Revolutions
regierung entglitten Gegen ſie richtete ſich das Streben
der heutigen Machthaber die für Nationaliſierung d
h Enteignung zugunſten der Bauern des Landbeſitzes
und Sozialiſierung der induſtriellen und kaufmänni
ſchen Unternehmungen kämpfen Das aber bedeutet
den Ruin der von Miljukow und Gutſchkow vertretenen
Klaſſen Sie kämpfen um ihre Exiſtenz da iſt ihnen
jedes Mittel recht auch der Bürgerkrieg für den
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uf dem Koſaken Kongreß im Grunde nicht zu
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ſie 74 ihre Mannſchaft ſchon heute unter den Koſaken
werben

Und nun zum Schluß noch einige Worte zum ruſſi
ſchen Oberbefehlshaber Bruſſilow Wir wiſſen daß
ſämtliche geh Armeeführer von Bedeutung ihre
Poſten verlaſſen haben die einen gezwungen die andern
freiwillig weil die unwürdige Lage in die ſie die Herr
ſchaft der Soldaten verſetzt hat mit ihrer Offiziersehre
unvereinbar geworden war Geblieben iſt allein
Bruſſilow der es nunmehr ſogar zum Oberbefehls
haber gebracht hat Ein Mann des Valkes offenbar
vertraut mit deſſen Denken und Fühlen beſeelt von
warmem Mitgefühl für die Leiden des geknechteten ruſſi
ſchen Bauernſoldaten Mit nichten Kein Mann des
Volkes wie ſo viele aus ſchlichteſten Kreiſen ſtammende
ruſſiſche Frontoffiziere Ein Vollblut Ariſtokrat her
vorgegangen aus der vornehmen und reichen Garde
kavallerie daheim in den erſten Kreiſen der Peters
burger Geſellſchaft und bei Hofe Und dieſer ſchneidige
und raſſige Kavalleriegeneral ſollte mit einem Maleſein ſozahſſtiſches Herz entdeckt und ſich für die Jdeale

des Arbeiter und Soldatenrates begeiſtert haben
Wer s glaubt Ein ehrgeiziger und kluger Politiker iſt
er der nur allzu gut weiß daß ein verabſchiedeter Offi
zier ſeine Rolle ausgeſpielt hat und daß nur dem
Manne in Rußland die Zukunft gehört der hinter ſich
die Maſſen das Heer hat Es wäre nicht das erſte
mal daß einem ſolchen Manne die Schilderhebung
winkt Der heutige Führer des ruſſiſchen Sozialiſten
heeres kann wenn ihm das Glück günſtig iſt und er auch
fernerhin Geſchick zeigt eines Tages noch zum erſten
Machthaber in Rußland werden dann freilich iſt es
um Rußlands Traum von Freiheit Gleichheit und
internationaler Verbrüderung geſchehen Dann werben
ſich die Herren Miljukow Gutſchkow und Bruſſilow üben
dem Kadaver der ruſſiſchen Revolution die Hände
reichen

Die Ernte in Oeſterreich
Wie die Wiener Blätter melden iſt das quantitative

Ergebnis der heurigen Ernte befriedigend und das
qualitative Ergebnis noch beſſer Die Ernte in Brot
ſtoffen ſtellt ſich als gute Mittelernte dar die in nor
malen Zeiten ausreicht um den Bedarf der Monarchie
zu decken Jn dieſem Jahre ſtehen außerdem auch die
Zuſchüſſe aus den beſetzten Gebieten Rumäniens Polens
und Serbiens zu Gebote ſodaß bei Aufrechterhaltung der
Rationierung des Verbrauches ein Auslangen leichter
zu finden iſt als im letzten Erntejahr

Republikaniſche Strömung in der
engliſchen Arbeiterſchaft

Unter den engliſchen Arbeitern macht ſich ſeit einiger
Zeit eine für England vielleicht folgenſchwere Bewegung
bemerkbar Die en gliſchen Ar beiter und
Soldatenorganiſationen deren Gründung
in Leeds unter Macdonalds und Smillies Vor
ſit nach dem Muſter der ruſſiſchen und Räte be
ſchloſſen wurde haben ſich entſchloſſen auf den Boden
einer republikaniſchen Staatsform und
ſozialiſtiſchen Klaſſenkampfes geſtellt Die ſtärkſte Ge
folgſchaft bilden die großen Gewerkſchaften der Berg
arbeiter und der Transportarbeiter Die
Bewegung wird nicht etwa von den jüngeren Elementen
getragen ſondern gerade von den älteren ruhigeren
Leuten Dieſe haben beſondere Propagandavereine ge
gründet deren Mitglieder planmäßig für den republi
kaniſchen Gedanken und den Klaſſenkampf arbeiten
Beiſpielsweiſe gehen ſie in alle öffentlichen Verſamm
lungen und ſetzen dort demonſtrativ ihre Mützen ar
wenn die Nationalhymne geſungen wird was in En
land eine ſtarke Herausforderung bedeutet Ueb
redungsverſuche durch namhafte Politiker haben ſich al
zwecklos erwieſen Lloyd George verſuchte gegen di
Bewegung mit Spitzelpolitik anzukämpfen allerdings
vergeblich

Das amerikaniſche Ausfuhrverbot
Die Morning Poſt meldet aus Waſhington Da

Ausfuhrverbot iſt in Kraft Seit einigen
Wochen verläßt kein Schiff mehr einen der amerikani
ſchen Häfen mit der Beſtimmung nach neutralen Häfen
Ein Ausſchuß verweigert die Ausfahrt der Schiffe bis
Garantie geleiſtet iſt daß die Fracht nicht nach Deutſch
land gehe Kein Schiff kann ohne Erlaubnis dieſes
Ausſchuſſes den Hafen verlaſſen und nach erhaltener
Erlaubnis muß das Schiff noch einen Geleitsbkief der
engliſchen Botſchaft erhalten da u das Schiff wäh
rend der Fahrt von patrouillierenden Schiffen der
britiſchen Regierung in britiſchen Hafen
geſchleppt wird

Die geſamte engliſche Aeberſeepoſt
vernichtet

Die Tägliche Rundſchau meldet aus dem Haag
Aus den engliſchen Blättern geht hervor daß infolge
einer Aktion der Feinde die geſamte engliſche Militär
poſt für die Salonikiarmee das ägyptiſche Expeditions
korps das meſopotamiſche Heer das oſtafribaniſche Ex
peditionskorps und den indiſchen Truppenſtützpunkt in
Port Said zwiſchen dem 29 Juni und dem 17 Juli
im Mittelmeer verloren gegangen iſt

Was England von der ruſſiſchen
Offenſive erhoffte

Die engliſche Preſſe bemüht ſich jetzt krampfhaſt die
ruſſiſchen Niederlagen als belanglos für die Entente
darzuſtellen Auch gibt man ſich in London Mühe der
Bevölkerung vorzureden daß man angeſichts der kriegs
feindlichen Propaganda von den ruſſiſchen Heeren nicht
mehr viel erwartet hatte Vor Tiſche las man es
anders So führte noch Mitte Juni der Londoner
Obſerver in ſeiner militäriſchen Wochenrundſchau

folgendes aus Aus politiſchen Gründen hat General
Alexejew zurücktreten müſſen der glänzende General
Bruſſilow ift ſein Nachfolger Der neue Generaliſſimus
iſt die Verkörperung der Offenſive Niemals war der
Feind an der ruſſiſchen Front ſo ſchwach Die Ruſſen
ſelbſt ſind an Mannſchaften Munition und allgemeiner
Kampffähigkeit viel ſtärker als angenommen wird Die
demokratiſche Selbſterhaltung verlangt daß gehandelt
wird die Front kann das beſtehende Regime retten
Vor Rußland liegt die größte militäriſche Gelegenheit
die ſich irgend einer Verbandsmacht im ganzen Kriege
dargeboten hat An jeder Front können die Dinge

einen ein

ſchlechter aber auch beſſer gehen Die Oſtfront kann
noch einmal eine entſcheidende Rolle im Kriege ſpielen
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